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Karlsruher Zeitung .
Nr . 238 . Dienstag , den 28. August 1827 .

Baden . ( Ettlingen .) — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Lestreich . — Portugal — Rußland . — Spanien . —
Griechenland . — Cours der Gr . Bad . Staaispapierc .

Baden .
Ettlingen , den 26 . August . Der gestrige Tag

war für die Bewohner von Ettlingen ein Tag des Ju¬
bels und der Freude .

Mit dem Namensfeste Seiner Königlichen Hoheit , Un¬
seres allverehrlen GroßherzogS , ward die Gedäcktniß -
fcier des Anfalls der hiesigen Stadt zu den badischen
Landen verbunden . Dieser Anfall erfolgte auf den Tod
Heinrichs deö Schönen , Herzogs zu Sachsen und Pfalz -
grafe » zu Rhein , im I . 1227 - Heinrich starb ohne
männliche Successivn . Irmengard , eine seiner Töchter ,
Gemahlin von Herrmann V . , Markgrafen zu Baden ,
bekam auf ihren Erbfchaftö - Antheil die Hälfte der Stadt
Braunschwcig , welche ihr Gemahl gegen die Städte
Durlach , Ettlingen , Eppingen , Laufen und Sinsheim
dem Kaiser Friedrich II . überließ .

Seit dieser Zeit hat Ettlingen mit Dnrlach nie aufge¬
hört einen Bestandtheil der badischen Lande auszumachen .

Der Eintritt Unseres Doppelfestes , bereits am ly . d .
von der Kanzel angekündigt , wurde vorgestern Abends
durch das Geläute sämmtlicher Glocken und durch 50
Schüsse der hiesigem Bürgerschaft verkündigt . Diese er¬
schollen in der Nähe der Stadt von dem schönen Hellber¬
ge , einer reizenden Besizung des Majors Freihrn . v . Bcr «
fielt , und machten , in Verbindung mit einer rauschenden
Musik , im Dunkel und in der Stille der Nacht eine er¬
hebende Wirkung . Die neuen , im schönen Style auf¬
geführten Gebäulichkeiten der Helle , so wie die ganze
Umgegend , waren hierbei durch mehrere symmetrisch ge¬
ordnete Freudenfeuer auf ' S angenehmste beleuchtet .

Der frühe Morgen des gestrigen Tags wurde eben ,
falls mit dem Geläute aller Glocken , Freudenfchüssen
und fröhlicher Musik bewillkommt .

Um 10 Uhr war feierlicher Gottesdienst , dem mit
innigen Empfindungen die Einwohner Ettlingens bei¬
wohnte ».

Mit einem fröhlichen Mittagsmahl - , wobei die un¬
verkennbar herzlichsten Wünsche für das Wohlfeyn deS
GroßherzogS , und dessen fernere milde und glückliche
Regierung in mehreren Toasts mit jubelnder Freude
laut wurden , und mit einem vergnügten Ball , dem
auch der Grvßherzogliche Herr Staatsminister , Frei¬
herr von Berstett , mit Seiner Familie beiwohnte ,
wurde das Loppelfest beschlossen , woran alle Klas¬
sen der hiesigen Einwohner den herzlichsten Antheil
genommen hatten . Auch die Armen waren hievon nicht
guSgeschlvsse, , r durch eine reichliche Spende hatte man

sich bemühet , sie wenigstens auf einen Tag ihrer drü¬
ckendsten Sorgen zu entheben .

Frankreich .
Pariser Börse vom 25 . Aug . ( um 2 ' ^ Uhr ) .

Zprozent . konfol . 103 Fr . 90 Cent . — Zprozent .
kvnsol . 72 Franken 70 Cent .

Die Gazette de France vom 26 . August meldet unter
der Rubrik London , den 22 . August : "Die englischen
Journale geben die Nachricht von der Abreise des Kaisers
Don Pedro von Rio Janeiro nach Lissabon , und sagen ,
daß sie diese Nachricht aus Paris erhalten hätten ^) .

Großb rrkannren .
Notizen über die Mitglieder des jezigen englischen

Ministeriums . ( Fortsezung .)
Mitglieder der Kammer der Gemeinen .

H . Herries , Kanzler der Sckazkammer , 48 Jahr
alt , Neffe deö Banquicr gleichen Namens . Im Jahr
1807 wurde er Geheim - Sekretär des Hrn . Perceval , nach
dessen Tod Ober - Verpflegungs -Kommissär derArmec , nach¬
her Kommissär der Jivilliste , u . nach dem Tode deS Mar¬
kts Londonderry , Sekretär der Sckazkammer . Damals
wurde er auch zum Parlamentömitgliede erwählt . Er
gilt für einen entschiedenen Tory und für einen im Fi¬
nanzfache sehr gewandten Verwalter . H . Hernes hat in
Gdttingen studirt und sämmtliche Werke des Hrn . v . Gentz
über die Finanzen Englands übersezt ; diese Ucbersezung
unternahm er als eine Antwort auf ein berühmtes
Werk des Hrn . von Haulerive , betitelt : l ' siltst sie l »
k'rsnce ä la sin clo l ' sn VIII - H . Herries hat lezthin
gegen die Katholiken gestimmt .

H . Hu ski sso n , Minister der Kolonien , 62 Jahre
alt , Sohn eines Apothekers in Dower . Im I . I7yi
kam er nach Paris , um die Chirurgie zu stndiren . Er
war noch in dieser Hauptstadt unter der Regierung der
Jakobiner , und konnte daselbst nüzlicke Beobachtungen
machen . Pitt hatte Gelegenheit und Anlaß , von dieser
Zeit an ihn auszuzeichnen , . und zog ihn ganz an sick .
Als Canning 1607 in ' s Ministerium trat , wurde er Se¬
kretär der Schazkammer ; indessen verließ er dieses Amt ,

l ) Es ist bemerkenswerlh , daß , während die französischen
Journale behaupteten : Briefe aus London hätten die
Abreise des Kaisers gemeldet , englische Journale diese
Neuigkeit Briefen aus Paris zuschreiben . Es ge¬
nügt , diese zwei Fakta zusammenzustellcn , UM sie j »

rharakmislren . (Note der Gazette de Flame .)
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M Canning sich wegen seinem Duell mit Castlereagh
zurückzog . Nachdem Canning l6l6 wieder als Präsident
Les Bureau dervstind . Angelegenheiten cmgetreten , wurde
H . ŝ uskisson Forstkvmmissär der Krone . Nach dem To¬
de des Markiö Lvndonderry wurde er Präsident des Han -
dclsbureau , mit Siz im Kabinet . Die Geschicklichkeit
drS H . Huskisson in Allem , was die Finanzen , den
Handel und den Staatshaushalt betrifft , ist anerkannt .
Er wird als gemäßigter Wigh betrachtet , und hat im¬
mer fffr

"
d7e

"
Katholiken gestimmt .

H . Wynn , Präsident des Bureaufür die indischen
Angelegenheiten . Er ist in dieser Stelle im Jahr 1621
Canning nachgcfolgt . Er ist Tory , und stimmt für die
Katholiken .

Lord Palmerston , Staatssekretär für das Mate¬
rial dcS Kriegs , ist in diesem Fache sehr bewandert . Er
ist Tory , und stimmt immer für die Katholiken .

H. StourgeS Bournes , Forstkommiffär , ein
reicher Gutsbesizer , Freund von Canning . Früher war
rc nicht im Ministerium angestellt . Er ist entschiedener
Tory , und stimmt für die Katholiken .

H . Tierney , Münzdirektcr , 64 Jahre alt ; seit 30
Jahren Haler stets in der Kammer der Gemeinen über alle
die Finanzen betreffenden Fragen gesprochen. Im I .
1737 duellicte er sich mit Pitt . Als Lord Sydmvuih ( Ad -
dlngton ) tgOO an PittS Stelle eintrat , wurdeH . Tierney
Schazmeistcr der Marine . Als Pitt wieder Minister
wurde , erhielt H. Canning diese Stelle . Unter Fox war
Tierney nicht angestellt . Er hat stets mit den Wighs
und für die Katholiken gestimmt .

H . Grant , bisher Vizepräsident , jezt Präsident des
Handelsbureau . Von iöl7 bis 1822 war er Staatsse¬
kretär für die inländischen Angelegenheiten . Er ist To¬
ry , und stimmt für die Katholiken .

— Die neuesten Londoner Blätter enthielten englische,
französische , lateinische Gedichte und sogar ein griechi¬
sches aufCanning ' s Tod .

— Im Hafen von Liverpool zogen sämmtliche Schiffe ,
auf die Nachricht von Hrn . Canning ' ö Tode , die Flagge
am halben Maste auf ; auch wehten die Trauerfahnen an
der Haupt - Kirche , am Rathhause und am Theater .

London , den 22 . Aug . Im Testamente des H .
Canning liest man folgende Klausel : " Ich vermache
«reiner Mutter 2000 Pf . St . ( 22,000 ff . ) , ein für alle¬
mal bezahlt ; lieber wäre es mir jedoch , sie erhielte eine
lebtägliche Rente von 300 Pf . St . ( 3300 fl.)

— Dieser Tage langte in Portsmouth der Nattles¬
make an , mit dem Herzog von Manchester an Bord ,
welchen Sir John Keane als Vizegouverneur von Ja¬
maika , während seiner Abwesenheit , ersezt .

— Am 2t . wurde das Parlament durch einen königl .
Kommissär vertagt .

Niederlande .
Amsterdam , den ly . August . Dieser Tage trafen

Se . Hoh . der Kurprinz von Hessen unter dem Namen
eines Grafen de la Söhre ( ?) hier ein , und reisten
-nach Hamburg weiter . Gestern kamen Se . Hoh . der

Prinz Emil von Hesssn-Darmstadt unter dem Namen
eures Grafen von Steinheim , und die Fürsten Adolph
und August von Wittgenstein aus dem Haag hier an .

. O e st r e r ch.
Preßburg , den ly . August . Gestern , gegen 1 Uhr

Nachmittags , wurde den Bewohnern dieser Stadt daS
hohe Glück zu Theil , Se . Majestät den Kaiser und Kö¬
nig , zur Schließung des seit dem 16 . Scpt . 1625 hier
versammelten Reichstages , in ihren Mauern ankvmmen
zu sehen . Se . Majestät , Allerhöchstwelcbe Baden am
Morgen dieses TageS verließen , hatten Sich alle Em¬
pfangs -Feierlichkeiten ausdrücklich verbeten ; dessenunge¬
achtet war dem geliebten Monarchen eine zahllose Menge
Einwohner bis an ' s jenseitige Ufer deS Flusses entgegen
geströmt , welche Se . Majestät mit den lautesten Freu -
denöbezeugungen begrüßten , und bis zum Primatial -
Palaste begleiteten . Hier wurden Allerhöchstdieselben
von Sr . kais. Hoheit dem Erzherzog Palatinus , Sr . kön.
Hoheit dem Erzherzog Ferdinand von Este , Kommandi -
renden im Königreiche Ungarn , dann von Ihren Exzell ,
dem königl . ungarischen Hofkanzler , Grafen v . Nadasd ,
dem königl . ungarischen ersten Hof -Vizekanzler , Gra¬
fen Reviczky von R - visnye , dem Grafen Gyulay , Ban
und obersten Kapitän von Kroatien , Dalmatien und
Slavonien , dem Hrn . Tavcrnicus Grafen von Cziraky ,
dem Kapitän der königl . ungarischen Leibgarde , Fürsten
Nikolaus Esterhazy von Galantha , und dem Hon . Per¬
sonal , von Mailäth , empfangen , und in Ihre Apparte¬
ments begleitet . Von da erhoben Sich Se . Majestät ,
nach eingenommenem Mittagmahle , gegen 5 Uhr Nach¬
mittags , mit dem hergebrachten Zeremonie !) nach dem
großen Audienzsaale , wo die Magnaten und Stände
des Königreichs bereits versammelt waren . Der Jubel ,
mit welchem Se . geheiligte Majestät bei Ihrem Eintritt
in den Saal empfangen wurden , übersteigt alle Be¬
schreibung . — Nachdem Allerhöchstdieselben den Thron
bestiegen hatten , eröffnete der königl . ungarische erste
Hof - Vizekanzler , Graf Reviczky , den Ständen in einem
kurzen Vorträge die Veranlassung der gegenwärtigen
Versammlung , worauf Se . Majestät der Kaiser und Kö¬
nig vom Throne herab folgende Rede au die versammel¬
ten Stände hielten :

"Das Versprechen , geliebteste Stände Unseres Kö¬
nigreiches Ungarn , nichts von euch zu begehren , als
die Beförderung eures eigenen Wohls , welches Wir euch
von diesem königlichen Throne herab bei Eröffnung die«
ses Reichstages gegeben haben , lst von Unö , während
der nun beinahe zweijährigen Dauer desselben , treu und
standhaft gehalten worden . «

"Unser Gewissen , dessen Prüfung und Erforschung
vor Gott Wir Uns stets angelegen seyn lassen , gibt
UnS demnach das beruhigende Zcugniß , daß Wir der
ungarischen Nation einen neuen Beweis Unserer väterli¬
chen Zuneigung und Sorgfalt , die einzig und allein auf
deren Wohlfahrt gerichtet find , gegeben haben .«

"Es hat sich zwar Einiges auf diesem Reichstage zu -
getragrn , was rin Gefühl des Schmerzes in Uns errr,
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Hen konnte . Dieß übergehen Wir jedoch um so bereit ,

»villiger mit Stillschweigen , als eS Unserem Herzen an¬

genehm ist , daß mehrere sehr wichtige Gegenstände durch

wechselseitige Derathungcn der Stände , mit Unserer huld¬
reichen königlichen Genehmigung , Gesezeö-Kraft erhal¬
ten haben .« , ,

" Wir brauchen hier blos die rn Betreff der beiden so

wichtigen Gegenstände , der Kontribution und der Kon -

ftription , gefaßten Beschlüsse zu erwähnen , welche von

der Art sind , daß sic euch von Unserer geneigten Huld

überzeugen , und der späten Nachkommenschaft bewei¬

sen werden , daß ihr würdige Sprossen eurer Vorfah¬
ren feyd . «

" Und deßhalb , obschon Unser aufrichtiger Wunsch ,
die Geldveihältnisse unter den Privaten durch ein Gesez

zu ordnen , nicht erfüllt worden ist , treibt UnS dennoch
auch dieser unverhoffte Ausgang nur noch mehr an , mit

erneuerter , durch die Redlichkeit Unserer Absichten beseel¬
ter und gestärkter Kraft dahin zu arbeiten , baß gegen¬
seitiges und unauflösliches Vertrauen zwischen Uuö und

euch geknüpft , die gebührende Ordnung der Dinge durch

jene rechtmäßige Macht , welche Unsere altherkömmlichen
Einrichtungen Uns verleihen , aufrechterhalten , und die

unverlezliche Verfassung deS Reiches stelö in Allem hei¬
lig beobachtet werde . «

" Wir übergeben Ew . Liebden die durch Unsere Sank¬
tion bereits bekräftigten Artikel dieses Reichstages , mit
der Uns so angenehmen Hoffnung , daß Unsere Wün¬

sche , die Wir für den Ruhm und die Wohlfahrt der Un¬

garn in so reichlichem Maaße hegen , bald aufdem näch¬
sten Reichstag in Erfüllung gehen mögen , den Wir , so¬
gar vor der gesezlichen Frist , einberufen werden , sobald
durch den liebevollen und unermüdetcn Eifer Ew . Lieb -

ben für Uns und daS Vaterland , den wir dankbar an¬
erkennen , unter dem wirksamen Beistände der Rcgnico -
kar - Deputationen , die Ausarbeitungen vollendet seyn
werden , welche den Gegenstand des künftigen Reichs¬
tages und die festeste Grundlage jener höchsten Wohlfahrt
ausmachen , deren die ungarische Nation in so hohem
Grade würdig ist .«

"So wie dasjenige , was Wir blos zum Nuzen und
Heil deS Vaterlandes beabsichtigten , UnscrHerz mit höch¬
ster Freude erfüllte , als Wir euch , gelrebkeste Stände
Unseres Königreiches Ungarn , bei 'm Anfänge diefes
Reichstages um Unseren Thron versammelt erblickten ,
so wünschen Wir auch jezt , nach Unserer väterlichen , in
allen FällenAnverbrüchlichen Zuneigung zu euch , daß ihr ,
als Unsere geliebten Söhne , gesund und wohlbehalten
in eure Heimath zurückkehren , und euren Kommittenten
treu berichten mbget : daß Uns , ausser jener kön . Würde ,
die in der althergebrachten Verfassung ihre Kraft und
Stärke findet , auch die Liebe zu allen Ungarn und ein'
bre

'
nnender Eifer für ihr Wohl , bis a » ' s Ende Unserer

Tage , eingepflanzt seyen , von welchem beseelt , Wir auf
taS standhafteste

'
dahin trachten , und , mit Gottes Bei¬

stand , auch erreichen werden , daß Wir durch die heilsa -
Mn und dauernden Früchte Unserer gegenwärtigen und

künftigen . Handlungen zum Besten deS Vaterlandes ,
wenn der Herr Uns aus diesem Leben abruft , bei der
vielgeliebten ungarischen Nation im dankbaren und se¬
gensreichen Andenken verbleiben . «

Nach beendigter Thron - Rede , welche bei mehreren
Stellen durch einstimmiges Vivat - Rufen unterbrochen
und mit unbeschreiblichem Enthusiasmus ausgenommen
wurde , begaben Sich Se . Majestät mit demselben Zere¬
monie ! , wie AUerhöcbstdiefelben eingeführt worden wa¬
ren , wieder in Ihre Appartements zurück , wo Sienvch
eine Deputation der Stadt Preßburg zu empfangen ge¬
ruhten .

Heute Morgens , nachdem Se . Maj . dem Gottesdien¬
ste in der Primatial - Hofkapeüe beigewohnt halten , ha¬
ben Allerhöchstdieselben , von den Segenswünschen Ihrer
getreuen Stände und der Bewohner dieser Stadt be¬
gleitet , die Reise nach Wien angetreten .

Wien , den 2t . Aug . So eben eingehenden Nach¬
richten aus Iscbel zufolge war Se . k. Hol ) , und Emi¬
nenz , der durchlauchtige Erzherzog Rudolph , Kardinal
und Erzbischof von Ollmütz , dessen Schritte stets von
Wvhlthaten begleitet sind , und der von dem Volke bei¬
nahe als ein Heiliger verehrt wird , von seinem Nervenübel
wieder so ernstlich befallen worden , daß man für sein Le¬
ben zitierte . Se . k . H . wurden mit den heil . Sterbsa -
kramenten versehen , und die Krisis schien auf das Höch¬
sts gestiegen . Bei ' m Abgang des lezten Berichts hatte
man jedoch die Hoffnung zur Erhaltung eines so edrln
Lebens noch nicht aufgegcben .

Wien , den 22 . Aug . Metalliques St " / ^ ; Bank¬
aktien 1076 .

P o>-r t u g a k.
Die Gazette de France vom 26 . August enthält fol¬

genden Artikel :
Lissabon , den 8 . Aug .

Auf die unserer Regierung von Oestrcicb förmlich zu
erkennen gegebene Meinung , den Jnfanten Don Miguel
an die Spize der Regentschaft zu stellen , versammelten
sich die Minister und hohen Beamten mehreremal , um
über die Parthei zu berathschlagen , die zu ergreifen
dienlich sey. Wir erfahren heule , daß die Plane des
Wiener Kabinets ihren Beifall erhielten ; es ist entschie¬
den worden , daß dieser Prinz , nach erreichtem 25 . Jah¬
re , das Recht hätte , die Zügel der Regierung zu fordern .

— Man behauptet : der General Graf von Sampa »

yo , Militär - Gouverneur der Provinz Estremadura , sey
abgesezt worden ; so wie auch der Graf von Villa « Flor ,
Militär - Gouverneur von Lissabon , und der General
Stubbs , Militär - Gouverneur von Oporto . Unter den
Personen , die manals ihre Nachfolger bezeichnet , nennt
man den Vicomte von Allende und den General Pal -
merino .

Rußland .
Petersburg , den 11 . Aug . AmZ . d. find Se .

Maj . der Kaiser in Begleitung des Grafen von Die »

hitsch von CzarSkojcsclv auf einige Lag « nach dem Gou >
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vernement Nowgorod , zur Inspektion der daselbst ange -
sudelten Milttär -Kolonien adgereiset .— Die General -Adjutanten , General -Lieutenant Ben -
kendorf 2 . ( der bekanntlich die Vorhut unsrer gegen die
Perser fechtenden Armee kommandirt , und dieselben in
mehreren Gefechten ber Etschmiadzin , Erivan und Sar »darabad besiegte) und Graf Orlow haben das Großkreuzdes St . Wladimir -Ordens zweiter Klasse , der General -Adjutant Woropanow dagegen den St . Annen - Ordenerster Klasse erhallen .

— Der Ritter " Gamba , Verfasser der trefflichen Reife -
beschreibung durch die transkaukasischen Provinzen , istwieder zu Tiflis eingetrvffen , um dort seinem früherenAmte alS frauzds . Konsul auf 's neue vorzustehen .

Spanien .
In der Gazette de France vom 26 . Aug . liest man-Folgendes :
Madrid , den 13 . Aug . Der Zustand CatalonienSwird täglich beunruhigender . Die Empörung verbrei¬tet sich in den Bezirken von Girona , Vich , Olvt , Man -

resa und Urgel . Wenn die Rebellen IN eine Stadt oderein Dorf einrücken , so vereinigt sich ein Theil der roya -
listiscken Freiwilligen mit ihnen , und sie entwaffnen die¬
jenigen , welche sich weigern ihre Verbündeten zu werden .Bis jezt agiren sie nur in kleinen Abheilungen ; allemman bemerkt doch in ihren Operationen ein gewisses«Ganze . Le Gep delS Estanys , sonst der Obrist -Lieutenant Bosom , betitelt sich General - Komman¬dant der royalistischen Divisionen ; er er¬nannte zum Intendanten seiner Truppen einen gewissenGonzales ; er ernennt Obristen und andere Offiziere .Die Insurgenten zeigten in den verschiedenen Gefechten,Sie bisher statt hatten , viel Entschlossenheit ."Die Fortschritte der Empörung in Catalonien ha¬ben die Regierung endlich bestimmt , kräftigere Masre »
geln zu nehmen . ES wurde Befehl gegeben , in Cata¬lonien eine Operations - Armee von 8000 Mann , theils
Linientruppen theils Milizen , zu versammeln , und dem
zu Folge werden alle disponiblen Regimenter auS den ver¬
schiedenen Garnisonen gezogen , und rn jene Provinz
geschickt .

" (Übrigens ist beschlossen , daß die Tajo - Armee ganzin in ihren wirklichen Stellungen solle vereinigt bleiben .
Madrid , den 13 . Aug . ( Privat -Korrespondenz .)Die sämmtlicben Minister haben , mit Ausnahme deS

Hrn . Calomarde , am 11 . ihre Entlassung eingegeben .
Griechenland .

Triest , den 20 - August . Aus Corfu meldet manunterm 5 - August , daß Lord Cochrane am 1 . d. M . bei
Zante auf eine Abtheilung der türkischen Flotte gestoßenist , und dieselbe mit solchem Ungestüm angegriffen hat ,daß der Feind sich zur Flucht gezwungen sah und achtKriegsschiffe in Cock-rane 's Hände » blieben . Am 2. se-
h -. w hierauf Lord Cochrane mit den eroberten Schiffen

nach Castcl Tornese ; die Brigg St . Georg , von einem
Neffen des Lords befehligt , erhielt den Auftrag , die
fliehenden türkischen Schiffe zn verfolgen und wo mög.
lich aufzubringen . Man vermnther , daß dieselben sichnach dem Hafen von Patras geflüchtet haben .

Frankfurt am Main , den 25 . Aug .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .50 fl . Lolt . Loose bei S . Haber sen . und Goll u.

Sohne 1820 . 64 ' ^» ditto herauög . Serienlvvse . . . . . Y0

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

24 - Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
Br. 7 27 Z. tt,9L . 13,9 G . 46 G . W .M . 3 s 27 Z . ti,9N 16,7 G . 43 G . W .N . 9 27 Z. tO,i L. 15,2 G . 47 G . W .

Morgens ganz heiter , gegen Mittag trüb , Abends
ziemlich heiler , aber windig .

25 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6 27 Z. 9,0 L. 13,vG . 53 G . W .
M . 3 27 Z. 9,8N 18,0 G . 45 G . N .
N . 9 ; 27 Z. 9,0 L. 9,0 G . 4öG . W .

Den ganzen Tag trüb , regnerisch und windig , sehr
unfreundlich .

Todes - Anzerge .
Mit tiefem Schmerzgefühl benachrichtige ich meine Ver .

wandte und Freunde , daß mir memo geliebte jüngste Toch¬ter , Johanna , am 2Z. d . M . , in ihrem 24 . Lebensjahr,durch e >n Newensi . ber entrissen worden ist .
Es bedarf keiner Versicherung, daß dieses neue mich so

tief beugende Verhängniß ihre innige Theilnahme erweckt.Stein , den 26 , Aug- 1827 .
Dekanin Suhany , Witlwe .

geb. Eppele .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Einige Lausend Stickste¬cken stehen in der Nähe der Stadt zu verkaufen . Wo , ist im
ZellungS ' Kompioir zu erfahren .

Karlsruhe . sLin Reisegesellschaft er wird
gesucht . ) Ein Herr , der um die Mine deS Monats Sep¬tember auf 4 Wochen nach Paris zu reisen gedenkt , und sei¬nen eigenen Wagen hat , such » einen ReisegcsiUichaster für die
Hin - und Herreise . Das Nähere ist im Jeiiungü - Komptoir
zu erfragen .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch .) Ein Mädchen , wel¬
ches nähen und bügeln kan » , und mit guten Jeugnisten ver -
sehen ist , wünscht auf Michaeli alS Stubenmädchen bei einer
Herrschaft unterzukommen ; eS sirht mehr auf gute Behand¬
lung , als aus großen Lohn , und ist zu erfragen in der Kro¬
nenstraße Nr . 14 , im untern Stock links .

De - leger und Drucker : P . Macklot .
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